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ftï. Ii a*«#*. fftftetg.

tenfcßroil unb 3?zwil ficï) erfirecfenben ©pnenmoofeS.
gn biefer Sclenntniê ift benn baS fßrojelt forooßl oom
aargauifcßen ©roßen State als aucß nom h. SunbeSrat
unbeanftanbet gutgeheißen roorben. Sin Unterfcßteb in
ber Seßanblung lag nur barin, baß bie eibgen. Seßörbe
bie SRooSentfumpfung unb bie Korreition ber ©pna,
toeIcß teßtere ebenfalls ausgeführt tnerben muß, menu
baS entfumpfte ©ebiet fpäter cor Überfcßroemmungen
burcb biefen gtuß geficßeri bleiben foil, non einanber
trennte. ®te ©ntfumpfung iff als eine Sobenmetioration
ju betrachten unb roirb nach ben für biefe gettenben
eibgen. Sorfcßriften fnboentioniert, roäßrenb bei gtuß»
lorreltionen bezüglich ©eroäßrung oon SunbeSbeiträgen
anbere gefeßlict)e Sorfchriften jur Mroenbung lommen.
— ®ie Koften ber Sntroäfferung unb Steueinteitung beS

SBgnenmoofeS ftnb auf 570,000 granlen oeranfcßtagt.
®aran tjat ber Sunbesrat 30 % ober 171,000 fronten
Zugeftcßert; ben 9Jleï)c6etrag haben ber fanion unb bie
©emeinben ju teiften. ®te Korreition ber Sßpna roirb,
roie bereits gefagt, auch bie SunbeSoerfammlung noch
6ef<f)äftigen, an roetcße ber SunbeSrat mit Sotfcßaft oom
26. SRärz über bie Mgetegenßeit 53erid)t erftatfet hat.
gn biefem 33etidE)t ftnb bie Soften ber SBpnalorreltton
auf 557,000 granlen oeranfchtagt, roooon 405,000 gr.
auf ben erften tängern Mfcßnitt unb 152,000 granlen
auf ben jroeiten lürzern Mfdjnitt entfalten. ®er Sun»
beSrat beantragt einen SunbeSbeitrag oon 40 % ober
222,500 ffr., auf oier gaßre oerteilbar; bie bauten ftnb
innert oier fahren oom gnfrafttreten ber eibgen. Sei»
tragSpficßerung an auszuführen. ®er 33eridE)t betont,
baß bie projezierte Korreition bie SBieberbolung oon
©afferoerheerungen, roie fie bort im gaßre 1910 oor»
gefommen, oerßinbern roirb ; bie Sntroäfferung aber roerbe
eS ermöglichen, roeitere gurjeit noch wenig ertragsfähige
Sobenftäcßen mit hefferem Srfotge anzupflanzen.

®aS zu entroäffernbe ©ebiet hat eine Sänge oon oier
Kilometern unb eine burcbf<hnitttt<he Sreite oon anbert»
halb Kilometern. ®ie infolge ©efcf)te6eablagerung immer
mehr zunehmenbe Srhöhung beS gtußbetteS hat int gaßre
1910 gezeigt, baß ber befteßenbe guftanb nicht roeiter
hetaffen werben lattn. Sämtliche oier ©emeinben haben
beim auch burcb einmütige! gufantmenfteben unb große
Dpferroitligleit heroiefen, baß fie bie fRotroeubigleit unb
bie Sebeutung beS Unternehmens erfaßt haben.

SaultcljeS auê gofingen (Mrgau). ®ie ehemalige
Hutfabril beS $errn Saumeifier Scßüß in ßaßngen, bie

oon ißm nach ^ent Sranbe fehr gefällig umgebaut unb
praltifct) eingerichtet tourbe, iß burcb Kauf an eine @e=

feüfdhaft in fjürid) übergegangen, bie in bem Sau eine
größere ^olzmarenfahrif betreiben roirb. ®iefe
Heranziehung einer neuen gnbufirie ift fehr zu begrüßen.

®te Sßafferoerforßwtß ttt äBölfttnMnl (Mrgau)
mit Hß^antenanlage ift leßter Sage fertig erfiettt toor»
ben. ®iaS ganze fcßöne ©et! ifi oon ben HH- ©ebr.
9Re ier, Sauunternehmer tn Scßroaberlocb unb Srugg,
unter ber Sauleitung beS Herrn Ketler 2Rerz in
Star au zur ooltfien gufriebenßeit erftettt roorben.

®icaBftfferoetforßunginSühnt)öfen mittels Slettro»
pumpen. gur Steferung ber an ben Sahnhöfen täglich
gebrausten großen ©affetmengen eignen ficf) befonberS
gentrifugatpumpen, bie roenn möglich zur größeren Sin»
facßheit bireft in baS Untergefcßoß beS ©afferturmeS
eingebaut werben. Set fehr großen Mutagen roirb in
ben meiften gälten bie HafMintg eine! hefonberen
^umpenmafSinenhaufeS erforbertid). ©ine berartige M=
tage befißt, roie bie geitfcßrift „®ie Surbine" berichtet,
Hagen mit brei etnfiufigen Sumpen oon je 2000 1 pro
SRtnute Seiftnng bei gtrîa 45 m görberßöhe, forote eine
^ßumpe für jirfa 1500 1 bei gleicher ®rudhöhe- Sitte
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pumpen finb mit einem ®rehftrommotor oon etwa 1500
Umbrehungen pro SRlnute geluppett, entnehmen baS

©äffer einem Sammetbrunnen unb brücfen eS in bie
oetfcßtebenen ^oc£)l>ehätter, auS benen bie Soïomotioen
gefpeift werben. ®te ganze MIage arbeitet oottftänbig
automatifcß, inbem in ben Hochbehältern Schwimmer
angeorbnet finb, bie an einen Kontaltapparat berart an»
gefcßtoffen werben, baß hei einer heftimmten SRinimat»
höhe beS ©afferfpiegelS bie SRotoren fethfttätig ange»
taffen roerben. Sinb bie Hochbehälter gefüllt, fo fSalten
bie Schwimmer bie SRotoren roieber auS. ®aS Saluum
roirb in ben ißumpen burcb eine SuftahzugSteitung mit
Bufipumpe erhatten, beren Sin= unb Stusfcßaltung gleich»
fatlS automatifS erfolgt. Me SRotoren finb oottlommen
gelapfett unb ftar! gebaut. Sine roeitere große Mtage
rourbe auf bem ißoisbamer Sahtthof errichtet, ber gleich»
falls etue felbfttätig arbeitenbe Mtage roie obige befißt,
mit bret zroeiftufigen pumpen oon je 1500 1 pro SRinute
bei ztrla 60 m görberhöße. ®ie pumpen finb hei biefer
Slntage mit ©teichftrommotoren geluppett unb brüclen
baS SBaffer ebenfalls nach ^>oc£)betjättern. ®aS SBaffer
roirb h'Cï einem Kanal entnommen unb muß beßufS
Steinigung oon Sanb unb anberen Serunretnigungen
buret) gilter gebrüclt werben. Sei biefer Mtage würben
beS fctjönen SluSfeßenS halber fämtti^e fRohrteitnngen
im SRafcßinenhauS unter glur oerlegt. ®te pumpen
haben alte SBafferlüßtung, alte Mmaturen liegen zwc
befferen Überfict)ttichfeit gemeinfam auf einer Säule. ®ie
pumpen finb teicf)t zugänglich unb ergaben bei ben Über»

nahmSoerfmhen einen ©efamtroirlungSgrab oon 72,4%
gegenüber bem garantierten oon 68 %.

Uerscbieäeites.
®aS SJafferwerf ©üttißßen (Sßutgau) lieferte in

normalen Rettert 12 StRinutentiter, bie für ben Sebarf
gerabe ausreichten. Sei ber ïrocîenheit beS teßten Sommers
aber ging baS ©äffer auf 9 SRinutentiter zurüct unb
eS trat ©affermangel etn,'fobaß bie Srftettung eines
cßumproerleS befcßtoffen rourbe, um für bie jjufuttft einer
Kalamität oorzubeugen. ®aS Srbbeben oom 16. fRoo.
1911 aber änberte bie Sachlage; ftatt ber früheren 12
Siter liefert bie Quelle feitßer heftänbig 45 ÏÏRinutentiter
unb ba§ fßumproetl ift überftüffig.

Srhößunß Der ^infpreife. ®er ginlhüttenoerbanb
hat tn Hcuficßt auf ben anßaltenb recht flotten Mfaß
nunmehr bie angelünbigte Srhöhung ber ßwlpreife um
60 fßfg. pro 100 kg bef'djtoffen. ®te beseitigen fRotie»

rungen beS SpnbilatS ftelten ficß für gunt»guli»8ieferung
auf SRI. 521/2 für unrafßnierteS unb 3R1, 53% für
rafßnierteS ßinl unb für Mgufttieferung auf 52% refp.
SRI. 53^A pro 100 kg.

Sttt neues Sihaumlöiihoerfahren. gn Salzlotten
(©eftfalen) fanb eine Söfdtjprobe ftatt, bie außerorbent»
ließ erfolgreich oertief. gn einem ©eE6Ied)fchappen oon
etwa 50 ©runbßäcße roaren oerfchiebene, teils offene,
teils oerfd)Ioffene, mit Senzin gefüllte Seßälter auf Soben
unb ©erüften aufgeteilt unb unter einigen ®ifcßen lag,
offen unb in Kaften mit gettutoibabfätlen oermengte
unb mit ®eer übergoffene $ußroolte. ®ie ®üre unb
genfter ftanben weit offen, bie Suft hatte atfo freien
gutritt. ßu einem hociiftefjeriben 100 1 faffenben Sen»
Ztnbehälter füßrte oon außen ein ®raf)tzug, bureß ben

man ein oerlorlteS Sodß öffnen lonnte. ®iefe im ßöc£)ften

©rabe feuergefährliche Mlage rourbe mit Senzin hefprißt
unb bann entzünbet. Sofort roar baS gnnere beS

S^uppenS oon einem gtammenmeer erfüllt. ®itßter
Quaint unb hauSßoße Stichßammen f'cßlugen auS ®üre
unb genftern. 9Rit bumpfem Knall öffneten fieß, oßne
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tenschwil und Zezwil sich erstreckenden Wynenmooses.
In dieser Erkenntnis ist denn das Projekt sowohl vom
aargauischen Großen Rate als auch vom h. Bundesrat
unbeanstandet gutgeheißen worden. Ein Unterschied in
der Behandlung lag nur darin, daß die eidgen. Behörde
die Moosentsumpfung und die Korrektion der Wyna,
welch letztere ebenfalls ausgeführt werden muß, wenn
das entsumpfte Gebiet später vor Überschwemmungen
durch diesen Fluß gesichert bleiben soll, von einander
trennte. Die Enlsumpfung ist als eine Bodenmelioration
zu betrachten und wird nach den für diese geltenden
eidgen. Vorschriften subventioniert, während bei Fluß-
korrektionen bezüglich Gewährung von Bundesbeiträgen
andere gesetzliche Vorschriften zur Anwendung kommen.
— Die Kosten der Entwässerung und Neueinteilung des

Wynenmooses sind auf 570,000 Franken veranschlagt.
Daran hat der Bundesrat 3V °/o oder 171,000 Franken
zugesichert; den Mehrbetrag haben der Kanton und die
Gemeinden zu leisten. Die Korrektion der Wyna wird,
wie bereits gesagt, auch die Bundesversammlung noch
beschäftigen, an welche der Bundesrat mit Botschaft vom
26. März über die Angelegenheit Bericht erstattet hat.
In diesem Bericht sind die Kosten der Wynakorreklion
auf 557,000 Franken veranschlagt, wovon 405,000 Fr.
auf den ersten längern Abschnitt und 152,000 Franken
auf den zweiten kürzern Abschnitt entfallen. Der Bun-
desrat beantragt einen Bundesbeitrag von 40 °/o oder
222,500 Fr., auf vier Jahre verteilbar; die Bauten sind
innert vier Jahren vom Inkrafttreten der eidgen. Bei-
tragszusicherung an auszuführen. Der Bericht betont,
daß die projektierte Korrektion die Wiederholung von
Wasserverheerungen, wie sie dort im Jahre 1910 vor-
gekommen, verhindern wird; die Entwässerung aber werde
es ermöglichen, weitere zurzeit noch wenig ertragsfähige
Bodenflächen mit besserem Erfolge anzupflanzen.

Das zu entwässernde Gebiet hat eine Länge von vier
Kilometern und eine durchschnittliche Breite von ändert-
halb Kilometern. Die infolge Geschiebeablagerung immer
mehr zunehmende Erhöhung des Flußbettes hat im Jahre
1910 gezeigt, daß der bestehende Zustand nicht weiter
belassen werden kann. Sämtliche vier Gemeinden haben
denn auch durch einmütiges Zusammenstehen und große
Opferwilligkeit bewiesen, daß sie die Notwendigkeit und
die Bedeutung des Unternehmens erfaßt haben.

Bauliches aus Zofingen (Aargau). Die ehemalige
Hutfabrik des Herrn Baumeister Schütz in Zofingen, die

von ihm nach dem Brande sehr gefällig umgebaut und
praktisch eingerichtet wurde, ist durch Kauf an eine Ge-
sellschaft in Zürich übergegangen, die in dem Bau eine
größere Holzwarenfabrik betreiben wird. Diese
Heranziehung einer neuen Industrie ist sehr zu begrüßen.

Die Wasserversorgung in Wölslinswil (Aargau)
mit Hydrantenanlage ist letzter Tage fertig erstellt wor-
den. Das ganze schöne Werk ist von den HH Gebr.
Meier, Bauunternehmer in Schwaderloch und Brugg,
unter der Bauleitung des Herrn Keller-Merz in
Aarau zur vollsten Zufriedenheit erstellt worden.

Die Wasserversorgung inVahnhöfen mittels Elektro-
Pumpen. Zur Lieferung der an den Bahnhöfen täglich
gebrauchten großen Wassermengen eignen sich besonders
Zentrifugalpumpen, die wenn möglich zur größeren Ein-
fachheit direkt in das Untergeschoß des Wasserturmes
eingebaut werden. Bei sehr großen Anlagen wird in
den meisten Fällen die Herstellung eines besonderen
Pumpenmaschinenhauses erforderlich. Eine derartige An-
läge besitzt, wie die Zeitschrift „Die Turbine" berichtet,
Hagen mit drei einstufigen Pumpen von je 2000 I pro
Minute Leistung bei zirka 45 m Förderhöhe, sowie eine
Pumpe für zirka 1500 1 bei gleicher Druckhöhe. Alle
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Pumpen sind mit einem Drehstrommotor von etwa 1500
Umdrehungen pro Minute gekuppelt, entnehmen das
Wasser einem Sammelbrunnen und drücken es in die
verschiedenen Hochbehälter, aus denen die Lokomotiven
gespeist werden. Die ganze Anlage arbeitet vollständig
automatisch, indem in den Hochbehältern Schwimmer
angeordnet sind, die an einen Kontaktapparat derart an-
geschlossen werden, daß bei einer bestimmten Minimal-
höbe des Wasserspiegels die Motoren selbsttätig ange-
lassen werden. Sind die Hochbehälter gefüllt, so schalten
die Schwimmer die Motoren wieder aus. Das Vakuum
wird in den Pumpen durch eine Luftabzugsleitung mit
Luftpumpe erhalten, deren Ein- und Ausschaltung gleich-
falls automatisch erfolgt. Alle Motoren sind vollkommen
gekapselt und stark gebaut. Eine weitere große Anlage
wurde auf dem Potsdamer Bahnhof errichtet, der gleich-
falls eine selbsttätig arbeitende Anlage wie obige besitzt,
mit drei zweistufigen Pumpen von je 1500 I pro Minute
bei zirka 60 m Förderhöhe. Die Pumpen sind bei dieser
Anlage mit Gleichstrommotoren gekuppelt und drücken
das Wasser ebenfalls nach Hochbehältern. Das Wasser
wird hier einem Kanal entnommen und muß behufs
Reinigung von Sand und anderen Verunreinigungen
durch Filter gedrückt werden. Bei dieser Anlage wurden
des schönen Aussehens halber sämtliche Rohrleitungen
im Maschinenhaus unter Flur verlegt. Die Pumpen
haben alle Wasserkühlung, alle Armaturen liegen zur
besseren Übersichtlichkeit gemeinsam auf einer Säule. Die
Pumpen sind leicht zugänglich und ergaben bei den Über-
nahmsoersuchen einen Gesamtwirkungsgrad von 72,4°/o
gegenüber dem garantierten von 68°/°-

llemdieae»«.
Das Wasserwerk Güttingen (Thurgau) lieferte in

normalen Zeiten 12 Minutenliter, die für den Bedarf
gerade ausreichten. Bei der Trockenheit des letzten Sommers
aber ging das Wasser auf 9 Minutenliter zurück und
es trat Wassermangel ein,' sodaß die Erstellung eines

Pumpwerkes beschlossen wurde, um für die Zukunft einer
Kalamität vorzubeugen. Das Erdbeben vom 16. Nov.
1911 aber änderte die Sachlage; statt der früheren 12
Liter liefert die Quelle seither beständig 45 Minutenliter
und das Pumpwerk ist überflüssig.

Erhöhung der Zinkpreise. Der Zinkhüttenverband
hat in Hinsicht auf den anhaltend recht flotten Absatz
nunmehr die angekündigte Erhöhung der Zinkpreise um
60 Pfg. pro 100 KZ beschlossen. Die derzeitigen Notie-
rungen des Syndikats stellen sich für Juni-Juli-Lieferung
auf Mk. 52^/s für unraffiniertes und Mk 53Vs für
raffiniertes Zink und für Augustlieferung aus 52^ resp.
Mk. 53-Z pro 100 k».

Ein neues Schaumlöschverfahren. In Salzkotten
(Westfalen) fand eine Löschprobe statt, die außerordent--
lich erfolgreich verlief. In einem Wellblechschuppen von
etwa 50 Grundfläche waren verschiedene, teils offene,
teils verschlossene, mit Benzin gefüllte Behälter auf Boden
und Gerüsten aufgestellt und unter einigen Tischen lag,
offen und in Kasten mit Zelluloidabfällen vermengte
und mit Teer übergossene Putzwolle. Die Türe und
Fenster standen weit offen, die Luft hatte also freien
Zutritt. Zu einem hochstehenden 100 I fassenden Ben-
zinbehälter führte von außen ein Drahtzug, durch den

man ein verkorktes Loch öffnen konnte. Diese im höchsten
Grade feuergefährliche Anlage wurde mit Benzin bespritzt
und dann entzündet. Sofort war das Innere des

Schuppens von einem Flammenmeer erfüllt. Dichter
Qualm und haushohe Stichflammen schlugen aus Türe
und Fenstern. Mit dumpfem Knall öffneten sich, ohne
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(Stäben anzurichten, bte ©tdjerheitSoetfdpffe ber e£>

pïofionêfid^cren 53ertjinbeï)iâttec ; oon einem bumpfen
©chtag begleitet roar bie ©ntgünbung be§ 100 Siter»
©efäfjeg, alê man feinen pfropfen geïôft batte unb ein
bider Senjinftraf)! fid£) in bie roogenben glommen er»

gofj. $8alb begann ba§ ©djuppenbach gu erglühen, ba§

3inî beâ 2BelIWed)eê fdjmols unb lief jufammen.
®a ertönte ein Pfetfenftgnal — unb merElict) fanîen

bte glantmen jufammen, nerfchroanben nacf) unb nach

ganz, lange, beoor bie nortjanbenen S3enjinmengen oer»
brannt roaren. ®a§ ©djuppentnnere geigte jetgt ba§ S3itb
einer <Scf)neetanbfcbaft. Überaß lagerte ein bider, meiner
©ctjaum, ber mittelft einer pumpe buret) eine ^Rohrleitung
in ben ©djuppen gebrüdt unb burd) eine ®ectenbraufe
regenartig oerteilt roorben roar. ®§ ßanbelt fid) hier
um ein oon einer ©atjîotter girma ausgearbeitetes
©ct)aumlöfc£)öerfaf)ren, ïombiniert mit bem tRegenfpftem,
roie e§ In Sweatern, SRüfilen, Spinnereien unb bergleidjen
feit langem befannt ift, nur baff eben anfteüe oon SBaffer
ein fpejififd) fetjr leichter Schaum, ber aud) auf tgenjin
febroimmt, all Söfd)mittel Slnroenbung finbet. tßertreter
ber fReid)§regierung, ber SRarine, oon S3eruf§feuerroet)ren
unb geueroerfict)erung§=©efeltfdbaften foroie oon gnbuftrie»
roerlen mit feuergefährlichen betrieben wohnten biefer
Söfdjprobe bei, unb fprad)en fid) fefjr anerfennenb über
bie Seiftungen be3 oorgefiihrten 33erfahren§ au§.

©in SRiefetttjonorur. $>ie Petersburger ©tabt»
buma hat fid) infolge ber immer fd)lecïjter roerbenben
gefunbheitlichen SSerhättniffe unter ben ©inroohnetn unb
ber roieber brotjenben ©hatera »eranlafjt gefehen, gu einer
grünbtid)en Sanierung ber ©tabt gu fchreiten. ©in ein»

gefegter SanatifationSausfdjufi hatte ber ®uma oorge»
fchtagen, mit ber Seitung ber Kanatifationâarbeiten ben

beutfehen gngenieur Sinbtei gu betrauen. 3)er ®or=
fcljtag rourbe oon ber Sftebrbeit ber ©tabtoerorbneten
angenommen, bie bem gngenieur ein Honorar oon 750,000
SRubetn, alfo mehr al§ 1V2 SRitlionen lIRarf, notierte,
©egen biefen 53efchiu| erhob bte 9Rinbert)eit, bie foge»
nannte Partei ber ©rneuerer, bie gumeift au§ nationa»
liftifct)en ©dementen befteht, löiberfprud), tnbem fie be=

hauptete, e§ feien bei ber 93efd)tuf}faffung eine fReif)e oott
Itnregetmd^igfeiten unb ©efetjesoerlehungen untergelaufen.
®ie Hoffnung ber 9Rinberheit, ba£ ber îkfdjluff nicht
fanîtioniert roerben roürbe, ift jetgt gu SBaffer geworben.
t£ie eingereihte Söefcfjroerbe ift gutüdgeioiefen unb ba§

Verhalten ber SRetuheit al§ oöüig Eorrett anerfannt.
SDamit ift bem gngenieur Sinbtei ba§ ^onorar oon
750,000 IRubeln gefiebert, ba§ hödRte Honorar, ba§ je»

mal§ ein gngenieur in fRufjlanb für eine ©ingetarbeit
begogen hat.

üi$ <kï Praxis. — fir dit Praxis.
NB; ©erlauft», Xanfd? rbö ®r&eitPge?»d[ps roerbet

unter biefc Stubrtl atsfgeuoRtmcs ; berartlge Slngeigeri
gehören in ben gafeeatetttril beb iötatteS. — fragen, tueldje

„anlcr IfPffre" erfd) einen foESets,. roofle matt 10 in
IRattes (für Qafeti&nng ber Of?esten> beHegen.

Trasen.
:491a. 28er liefert fofort neu ober gebraucht, einen Stuto»

raobitmotor, 12 — 20 HP? to. 2Bo begießt man Heine SEftotoren

(©(eict)ftrmu: 250 Siolt) für Stäfjmafctjinen, ca. '/« HP, neu ober
gebraucht? Offerten unter ©hiffre D 391 an bie ©j'peb.

393. Sîanu un§ ein flJlitabonnent mitteilen roie fid) elet»

trifd), angetriebene Saudjepunuicn beroährcit? 3BaS ift beffer, eine
Zentrifugal» ober Kolbenpumpe? fjüfjreit fie biefflüffige fauche
of)ue gu perftopfeu? 28er liefert foldje Pumpen? gür gefl. 2tu§»

fünft gum porauâ befteit ®anf.
393. SBelchei ©ägeroerf liefert ofengetroefnete Stiemen,

hevggetrennt, 27 mm biet, 2.-3. dual., geflammt aber bud)8frei
unb nicht grobaftig. Offerten unter ©hiffre ÜB 393 an bie ©jpeb.

394. 28er fönnte uit§ eine gebraudjte 21rbeiterfontroH=
©teefuhr liefern Offerten unter ©fjiffre Z 394 au bie @j;peb.

395. gür ©artenpauitton mit geroölbtem ®adj, 7 m ®urd)»
meffer roünfhe id) anftatt. ptegel, ftarfe. ©äjinbelbebadjmtg ober
geranbet. gft fotd)e§ groecfmäfiig, fpegielt ba§ ranben? ®ertie
barüber lefenb, roünfdje id) and) 2tbreffen oon Sieferanten für
Stanben. "'[f

396. 28er hätte einen ©taubfauger gu einer ftabilen ®refd)»
ntafd)ine mit eleftrifdjem eintrieb billig abgugeben? Könnte ber»

felbe and) in ber Qroifdjengeit, anh-f ' '
oerroenbet roerben unb roo fönnte,
befic£)tigt roerben? Offerten'ober 9lu§funft an got). §ug, med),
©djremerei, So^rotl Plient). .'du»

397. 2Beld)e golghanbfung liefert erftflaffige ©rfenbretter,
bei fonfurrengfahigen fßreifert ©nentuett roürbe ei fid) um einen
größeren 2ieferung8»31bfd)Iuh h<mbefn. Offerten fub ©Ijiffre L 397
an bie ©jpeb. y,r>..;,rr; n

398. 28er liefert billig ein Ouantum neue ober gebrauchte
gut erhaltene Kalffäcte? Offerten gefl. an Kalffabrit ©hmtkmme
(SBaabt) à M. 0. B.

399. 28er hätte abjugeben: ®a§röhren non 50—60 mm
®urd)meffer, Sänge 120 cm, oben mit einem Kopf (9 ©tücf)?
gerner ftarte§ oiertantigeg ®rahtgef(ed)t nun 18 m Sänge, gur
©ingäunung eine§ ©artentlber ©trapmad). Offerten mit j|5rei§»
angabe finb gu richten att:.Konr, ©gg, med). 28agnerei, SrüUiton
(Zürich).

400. Söetcfyer Abonnent fönnte nttr' mitteilen, raer grad)ts
brieffontroïïen ausfertigt?ni"-' rî-if/».. '

401. 28er liefert bie beften- unb biHigften SSIodhalter?
2Bagenbreite 1,38 m. Offelten mit, Preisangabe an g. Stufi»
baumer, ©äger, ®orf, Dberägeri.

' '

403. 28eld)e ^olghanblung ober ©emeinbeforftoerroaltung
liefert 3100 frtfdje, triebträftige ©rlenpfähle, 90 cm lang unb
4—5 cm biet, bagu ca. 90 ®öppetgerttner Zweige, nidjt über 2 cm
biet, ebenfalls triebträftig, gum,21npflangen für gled)tgäune? 9te»

fleftanten belieben ihre Offerten unter VN 402 an bie ©jpebttion
fofort eingufenben.

403. 28er liefert ®ran|miffion§ » 2Beüenrefte, brei ©tüct
375 x 30 mm unb bret ©tüct 620 x 30 mm, eg tönnen and)
1 ober 2 gebrauchte ®ran§miffiongroêHen fein? Offerten mit
Preig unter ©hiffre LR 403 an bie ©ypeb.

404. 28eld)e girma übernimmt bte ÇerfteHung eine§ ÏDÎaffen»
artifetg au§ 28eici)guß? ©efl. Offerten unter ©htffre Z 404 an
bie ©£peb.

405. 28eld)e gabrit liefert ^artholgfäffer non 25, 50, 100
uttb 200 kg gnhalt gttr 21ufnah,me einer fdjmierfeifeähnttchen Pfaffe
für gntanbgoertehr unb ©rport? 2tntroort erbeten unter ©hiffre
HF 405 an bie ©g-peb.

406. 28er hat gerudjtofe hötgerne Delfäffer abgugeben?
Offerten unter OE 406 an bte ©£peb.

407. 28er hat gebrauchte 28ellbted)platten abgugeben? 2tnt»
roorten unter WP 407 au bte ©jpeb.

408. 28er liefert Stufibaumbretter, gefnnbe fd)öne 2Bare,
eoentuetl nach Eingabe gu fd)neibeit big int ^»erbft? Offerten nur
mit Preisangabe unter ©hiffre R 408 an bie @):peb.

409. 28er liefert SBelj fteinfäffer, ca. 60 mm roeit, mit groei
Oefen tuid)t mit ©ditih), ober aper liefert Sttafditnenbohrer für
btejeit 2lrtifet?

410. 28er hätte einf: SBanbfäge mit 70—80 cm JHoHen,
gebraudjt, aber gut erhalten, abgugeben Singebote unter ©hiff"
B 410 an bie ©jpeb.

411. 28er fabrigiert haläruitbe ©djuhttappen au§ 1 mm
©ifenbtech für Kabeltäften? 2J!ufter mit äu^erfter pretgangabe
au D. ©ctetl, Konftruttiongroertftätte, Olteu.

413. 38er tarnt bireffe. ©egugggueHeit für Slgbeft, ®altum,
Kiefefguhr angeben? Offerten unter ©htffre Z 412 an bie ©jpb.
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Schaden anzurichten, die Sicherheitsverschlüsse der ex-
plosionssicheren Benzinbehälter; von einem dumpfen
Schlag begleitet war die Entzündung des 100 Liter-
Gefäßes, als man seinen Pfropfen gelöst hatte und ein
dicker Benzinstrahl sich in die wogenden Flammen er-
goß. Bald begann das Schuppendach zu erglühen, das
Zink des Wellbleches schmolz und lief zusammen.

Da ertönte ein Pfeifensignal -- und merklich sanken
die Flammen zusammen, verschwanden nach und nach

ganz, lange, bevor die vorhandenen Benzinmengen ver-
brannt waren. Das Schuppeninnere zeigte jetzt das Bild
einer Schneelandschaft. Überall lagerte ein dicker, weißer
Schaum, der mittelst einer Pumpe durch eine Rohrleitung
in den Schuppen gedrückt und durch eine Deckenbräuse
regenartig verteilt worden war. Es handelt sich hier
um ein von einer Salzkotter Firma ausgearbeitetes
Schaumlöschverfahren, kombiniert mit dem Regensystem,
wie es in Theatern, Mühlen, Spinnereien und dergleichen
seit langem bekannt ist, nur daß eben anstelle von Wasser
ein spezifisch sehr leichter Schaum, der auch auf Benzin
schwimmt, als Löschmittel Anwendung findet. Vertreter
der Reichsregierung, der Marine, von Berufsfeuerwehren
und Feuerversicherungs-Gesellschaften sowie von Industrie-
werken mit feuergefährlichen Betrieben wohnten dieser
Löschprobe bei, und sprachen sich sehr anerkennend über
die Leistungen des vorgeführten Verfahrens aus.

Ein Riesenhonorar. Die Petersburger Stadt-
du m a hat sich infolge der immer schlechter werdenden
gesundheitlichen Verhältnisse unter den Einwohnern und
der wieder drohenden Cholera veranlaßt gesehen, zu einer
gründlichen Sanierung der Stadt zu schreiten. Ein ein-
gesetzter Kanalisationsausschuß hatte der Duma vorge-
schlagen, mit der Leitung der Kanalisationsarbeiten den

deutschen Ingenieur Lindlei zu betrauen. Der Vor-
schlag wurde von der Mehrheit der Stadtverordneten
angenommen, die dem Ingenieur ein Honorar von 750,000
Rubeln, also mehr als IV- Millionen Mark, votierte.
Gegen diesen Beschluß erhob die Minderheit, die söge-
nannte Partei der Erneuerer, die zumeist aus nationa-
listischen Elementen besteht, Widerspruch, indem sie be-

hauptete, es seien bei der Beschlußfassung eine Reihe von
Unregelmäßigkeiten und Gesetzesverletzungen untergelaufen.
Die Hoffnung der Minderheit, daß der Beschluß nicht
sanktioniert werden würde, ist jetzt zu Wasser geworden.
Die eingereichte Beschwerde ist zurückgewiesen und das
Verhalten der Mehrheit als völlig korrekt anerkannt.
Damit ist dem Ingenieur Lindlei das Honorar von
750,000 Rubeln gesichert, das höchste Honorar, das je-
mals ein Ingenieur in Rußland für eine Einzelarbeit
bezogen hat.

Mb à — M à
Nvi Verkaufs Tausch rmd Urbeètsgesuchî werdei-

unter diese Rubrik nicht aufgeuvMWen; derartige Anzeiger,
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Frage«, Welche

„unter Ghiffre" erscheinen sogen, molle mas W EW. is
Mark«» (M Znsendung der Offert«,> bsileg«u.

fragen.
ZSI-s. Wer liefert sofort neu oder gebraucht, einen Auto-

mobilnwtor, 12 — 20 II?? d. Wo bezieht man kleine Motoren
(Gleichstrom 250 Volt) für Nähmaschinen, ca. V» neu oder
gebraucht? Offerten unter Chiffre v 301 an die Exped.

ZSÄ Kann uns ein Mitabonnent mitteilen wie sich elek-

irisch angetriebene Jauchepumven bewähren? Was ist besser, eine

Zentrifugal- oder Kolbenpumpe? Fuhren sie dickflüssige Jauche
ohne zu verstopfen? Wer liefert solche Pumpen? Für gefl. Ans-
knnft zum voraus besten Dank.

ZKlt Welches Sägewerk liefert ofengetrocknete Riemen,
herzgetrennt, 27 mm dick, 2.-3. Qual., geflammt aber buchsfrei
und nicht grobastig. Offerten unter Chiffre till 393 an die Exped.

Ziit Wer könnte uns eine gehrauchte Arbeiterkontroll-
Steckuhr liefern? Offerten unter Chiffre 6 394 an die Exped.

ZS3. Für Gartenpavillon mit gewölbtem Dach, 7 m Durch-
messer wünsche ich anstatt Ziegel, starke. Schindelbedachung oder
gerandet. Ist solches zweckmäßig, speziell das randen? Gerne
darüber lesend, wünsche ich auch Adressen von Lieferanten für
Randen. "PO?" ' -

ZSK. Wer hätte einen Staubsauger zu einer stabilen Dresch-
Maschine mit elektrischem Antrieb billig abzugeben? Könnte der-
selbe auch in der Zwischenzeit, auch.l ' - - --

verwendet werden und wo könnte,
besichtigt werden? Offerten oder Auskunft an Joh. Hug, mech.
Schreinerei, Lotzwil (Bern).

Z97. Welche Holzhandlung liefert erstklassige Erlenbretter,
bei konkurrenzfähigen Preisen? Eventuell würde es sich um einen
größeren Lieferungs-Abschluß handeln. Offerten sub Chiffre 397
an die Exped.

' -.77!

Z98. Wer liefert billig ein Quantum neue oder gebrauchte
gut erhaltene Kalksäcke? Offerten gefl. an Kalkfabrik Chaudanne
(Waadt) à Al. 0. ö. ^ -^ZNS. Wer hätte abzugeben: Gasröhren von 50—60 mm
Durchmesser, Länge 120 ow, oben mit einem Kopf (9 Stück)?
Ferner starkes vierkantiges Drahtgeflecht- von 18 m Länge, zur
Einzäunung eines Gartens-der Straße-mach. Offerten mit Preis-
angabe sind zurichten cnn.Konr, Egg, mech. Wagnerei, Trüllikon
(Zürich). -,

400. Welcher Abonnent 'könnte mir
' mitteilen, wer Fracht-

briefkontrollen ausfertigt? '-'NVK '->?!/-..
4SI Wer liefert die besten- und billigsten Blockhalter?

Wagenbreite 1,33 m. Offexten mis Preisangabe an I. Nuß-
banmer, Säger, Dorf, Oberägeri.

4SÄ Welche Holzhandlung oder Gemeindeforstverwaltung
liefert 3100 frische, trieblxästige Erlenpfähle, 90 om lang und
4—5 em dick, dazu ca. 90 Doppelzentner Zweige, nicht über 2 om
dick, ebenfalls triebkräftig, zum Anpflanzen für Flechtzäune? Re-
flektanten belieben ihre Offerten unter Vtl 402 an die Expedition
sofort einzusenden.

4SZ. Wer liefert Transmissions - Wellenreste, drei Stück
375 x 30 mw und drei Stück 620 x 30 mm, es können auch
1 oder 2 gebrauchte Transmissionswellen sein? Offerten mit
Preis unter Chiffre I,1î 403 an die Exped.

4S4 Welche Firma übernimmt die Herstellung eines Massen-
artikels alls Weichguß? G.efl. Offerten unter Chiffre 6 404 an
die Exped.

4SK Welche Fabrik liefert Hartholzfässer von 25, 50, 100
und 200 kg Inhalt zur Aufnahme einer schmierseifeähnlichen Masse
für Jnlandsverkehr und Export? Antwort erbeten unter Chiffre
II? 405 an die Exped.

4SV. Wer hat geruchlose hölzerne Oelfäffer abzugeben?
Offerten unter 0? 406 an die Exped.

457. Wer hat gebrauchte Wellblechplatten abzugeben? Ant-
Worten unter IV? 407 all die Exped.

458. Wer liefert Nußbaumbretter, gesunde schöne Ware,
eventuell nach Angabe zu schneiden bis im Herbst? Offerten nur
mit Preisangabe unter Chiffre lì 408 an die Exped.

4SS. Wer liefert Wetzsteinfässer, ca. 60 mm weit, mit zwei
Oesen «nicht mit Schlitz), oder.wer liefert Maschinenbohrer für
diesen Artikel?

4>S. Wer hätte einê° Bandsäge mit 70—80 om Rallen,
gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Angebole unter Chiffre

410 an die Exped.
4ll. Wer fabriziert halbrunde Schutzklappen aus 1 mm

Eisenblech für Kabelkästen? Muster mit äußerster Preisangabe
an O. Sckell, Konstruktionsiverkstätle, Ölten.

4lÄ. Wer kann direkte Bezugsquellen für Asbest, Talkum,
Kieselguhr angeben? Offerten unser Chiffre 412 an die Expd.
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